
 

 

 

 

 

An den 
1. Bürgermeister 
Andreas Buckreus 
Kirchplatz 2 
91154 Roth 

 

Der Werksschuss möge beschließen, dass die Stadtwerke eine Überarbeitung der Liegewiese 

des Freizeitbades Roth prüfen. Ziel hierbei ist es, eine temporäre Trennung der östlichen 

Liegewiese (nach dem Babybecken) vom restlichen Freizeitbadgelände zu ermöglichen, 

sodass diese für Veranstaltungen und andere Events genutzt werden kann. Die Abgrenzung 

soll so errichtet werden, dass für den regulären Badbetrieb die hintere Liegewiese barrierefrei 

zur Verfügung steht und die Abgrenzung per Zaun lediglich bei Bedarf vorgenommen werden 

kann. 

 

Begründung: 

Die Möglichkeit, Kultur- und Kunstveranstaltungen im Freien zu durchzuführen, ist in Roth 

aktuell durch verschiedene Faktoren limitiert. Das „Wohnzimmer der Stadt“, der Rother 

Marktplatz wird von einer Vielzahl an Stakeholdern beansprucht. Durch die zunehmende (und 

zu begrüßende) Außenbestuhlung und eine perspektivische Umgestaltung sinkt die Flexibilität 

bei Veranstaltungen. Das Gartenschaugelände unterliegt aktuell einer strikten 

Reglementierung bezüglich der Anzahl an (Groß-)Veranstaltungen, welche auf dem Gelände 

möglich sind.  

Auf der Suche nach alternativen Plätzen wurde in der Vergangenheit bereits in einigen Fällen 

die Liegefläche im Rother Freibad verwendet. Hier zeigt sich aktuell allerdings die Problematik, 

dass diese baulich nicht vom restlichen Freizeitbad abgegrenzt ist, sodass bei einer Nutzung 

der Liegewiese das Badpersonal vor Ort sein muss. Dieses Problem lässt sich aus Sicht der 

Partei Die PARTEI lösen, indem die Liegewiese baulich vom Rest des Freizeitbadgeländes 

abgetrennt wird.  

Wichtig ist hierbei, dass die Fläche während des normalen Badebetriebes für die 

Besucher*innen des Bades nicht verloren geht. Eine Möglichkeit, diesen Spagat zu 

bewerkstelligen, sieht Die PARTEI darin, ähnlich der Umzäunung des Gartenschaugeländes 

Zaunelemente zu beschaffen, welche bei Bedarf in den Boden gesteckt werden können. Im 

Regelbetrieb sind diese nicht eingesteckt. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hieraus ergäbe sich eine ca. 20.000 qm Fläche zur Nutzung für Veranstaltungen wie 

Außenkonzerte, Freilichtkinos, Sportveranstaltungen und Aktionstage. Die Fläche wäre durch 

die geplante Attraktivierung des Wiesengrundes zudem in ein gutes Gesamtkonzept 

eingebettet und zu Fuß sowie mit dem Fahrrad gut zu erreichen. Die zentrale Lage zahlt 

zusätzlich auf die Attraktivität der Fläche ein.  

Des Weiteren könnte die Fläche so für die Wintermonate nutzbar gemacht werden. Auch hier 

wären Veranstaltungen denkbar, welche auf dem Grundstück des Freizeitbades stattfinden.  

Um diese Möglichkeiten zu prüfen, werden die Stadtwerke Roth beauftragt, eine Umsetzung 

kalkulatorisch aufzubereiten und ein Konzept zu überlegen, durch welches eine Nutzung der 

Flächen ermöglicht wird. Explizit ist dabei zu klären, ob es für die Nutzung der Fläche zu einer 

Gebühr kommen würde, ob hierbei weitere Rahmenbedingungen geklärt werden müssen und 

welchen Kostenaufwand die flexible Abgrenzung der Fläche nach sich ziehen würde. 

 

 

 

 

 

 

 


